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Tanzende Schmetterlinge, duftende Wildrosen und das aufgestellte Gezwitscher eines Distelfinks. Jetzt im  
Winter ist die ideale Zeit, sich über Gartenträume Gedanken zu machen. Das Projekt «Natur findet Stadt – auch 
im Jurapark» bietet Inspirationen und lädt zum Nachahmen ein. Denn kein Garten ist zu klein, ein vielfältiger 
Lebensraum zu sein! Anja Trachsel

Biodiverse Erfolgsgeschichte 

Letztes Jahr hatte Familie Fischer aus Biberstein noch keine 
Vorstellung, wie blüten- und insektenreich ihre schmale Rasen- 
fläche vor dem Sitzplatz im Sommer noch werden würde. Eine 
vom Jurapark Aargau finanzierte Gartenberatung legte den 
Grundstein für die Aufwertung mit einheimischen Pflanzen 
und lokalen Materialien. «Wir haben gemerkt, dass wir ein-
zelne Rasenflächen im Garten gar nicht als solche genutzt ha-
ben», sagt Katja Fischer. Die Ideen des Naturgärtners haben sie 
überzeugt, und so hat die Familie die gesamte Südseite ihres 
Gartens umgestalten lassen. «Nun auf unserem aufgewerteten 
Sitzplatz zu verweilen und den vielen Eidechsen, Bienen und 
Schmetterlingen zuzuschauen, macht mir grosse Freude», so 
die glückliche Gartenbesitzerin. 

Gemeinde-Aufwertungen als Vorreiter
«Natur findet Stadt – auch im Jurapark» machts möglich: Da 
die Gemeinde Biberstein – wie auch Küttigen, Wölflinswil und 
Oberhof – zu den bisher beteiligten Gemeinden gehört, kön-
nen Gartenbesitzerinnen und Balkongärtner dieser Ortschaft 
von einer kostenlosen, stündigen Naturgartenberatung profi-
tieren. Diese wird durch den Jurapark Aargau finanziert.
  Auch Bewohnerinnen und Bewohner anderer Gemeinden 
können sich von den aufgewerteten Grünflächen inspirieren 
lassen und mit Hilfe des Massnahmenkatalogs im Garten wert-
volle Naturecken schaffen.
  
Naturgarten-Ideen lassen sich auf folgenden öffentlich aufge-
werteten Flächen sammeln:

•	 Es summt und duftet um das Gemeindehaus von  
Wölflinswil und Oberhof: Zu sehen sind Rabatten mit 
Sandflächen für Wildbienen, lokalem Gestein und anhal-
tendem Blütenangebot sowie ein «Jura-Beet», das schat-
tenliebende Pflanzen aus der Region zeigt (Dorfplatz 354, 
5063 Wölflinswil).

•	 Igelnest, begrünte Zäune und Steinstrukturen schaffen 
Freude: Der empfehlenswerte Rundgang durch den Pfarr-
garten Wölflinswil (Steindlerweg, 5063 Wölflinswil) zeigt 
verschiedene grössere und kleinere Naturgartenelemente.

•	 Strukturreicher Dorfplatz in Biberstein verführt zum 
Verweilen und Entdecken ein: Ein Kraxelbaum, eine 
Hecke aus einheimischen Sträuchern und verschiedene 
Strukturen für Wildbienen und Eidechsen laden zum Be-
obachten und Wiederkommen ein (Bushaltestelle «Dorf»).

•	 Wildbienenhäuschen, Totholzstelen und Blumenwiesen: 
In Küttigen sorgen vielfältige Naturmodule auf Gemeindeflä-
chen und in angrenzenden Gärten für Inspiration.

Preiswürdige Erfolgsgeschichte
Dass «Natur findet Stadt» wirkungsvoll die Biodiversität im 
Siedlungsraum fördert, davon ist auch die Jury des «Binding 
Preis für Biodiversität» überzeugt. Sie zeichnete das Pro-
jekt erstmalig mit dem höchstdotierten Naturschutzpreis der 
Schweiz aus. Der «Binding Preis für Biodiversität» ehrt weg-
weisende Leistungen zur Förderung der Vielfalt von Lebens-
räumen, Arten und genetischen Ressourcen sowie deren 
Wechselwirkungen. Im Fokus steht dabei derzeit ausdrücklich 
der Siedlungsraum. Der Preis wird künftig jährlich vergeben. 
preis-biodiversitaet.ch

Die Jurapark-Gemeinden Küttigen und Biberstein sowie der Ju-
rapark Aargau gehören zu den offiziellen Mitpreisträgern des 
Naturama-Projekts. Die Verantwortlichen des Jurapark Aargau 
freuen sich, wenn weitere private Gärten zum gemeinsamen 
Erfolg beitragen und die Ideen weitergetragen werden!

«Natur findet Stadt – auch im 
Jurapark» ist eingebettet ins kan-
tonale Projekt «Natur findet Stadt» 
und wird vom Naturama Aargau 
und vom Kanton Aargau unter-
stützt.
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Aktiv werden!
Sie möchten Ihren Garten naturnaher gestalten? 
Dann gibt es verschiedene Möglichkeiten:

•	 Ihre Gemeinde ist bereits beim Projekt dabei: Profitie-
ren Sie von einer kostenlosen Naturgartenberatung. 
Infos erhalten Sie bei der zuständigen Projektperson 
Ihrer Gemeinde.

•	 Regen Sie Ihre Gemeinde an, sich ebenfalls am Projekt 
«Natur findet Stadt – auch im Jurpark» zu beteiligen.

•	 Holen Sie sich Information für den eigenen Garten – 
jede Massnahme zählt!

Anja Trachsel, Projektleiterin Natur & Landschaft, berät Sie 
gerne: a.trachsel@jurapark-aargau.ch, 062 869 10 87

Weitere Informationen
jurapark-aargau.ch/garteninspiration
naturfindetstadt.ch
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Preisträgerinnen und Preisträger ziehen an einem Strang: Durch das tatkräftige Engagement des Naturama Aargau, der Gemeinden Biberstein und Küttigen und des 
Jurapark Aargau sollen auch weitere Gemeinden und Privatpersonen zum Aufwerten ihrer Grünflächen animiert werden. 

Dank des grossen Blütenangebots und der Kleinstrukturen finden Kleintiere im aufgewerteten Garten von Familie Fischer Nahrungs- und Versteckmöglichkeiten. 

Biberstein?Mehr über die Jurapark-Gemeinde Biberstein erfahren Sie auf den Seiten 10 und 11 im  Gemeindeportrait.  
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